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Art der Futtermittel

( Gehalt in 100 Teilen )

Gutes Wieſer

Oehmd ( Grummet )

Kleeheu

Winterhalmſtroh

Sommerhalmſtroh

Rotklee ( Grünfutter ) .

Luzerne 0
Mais 76
Rübenblätter

Weizen

Roggen

Gerſte K

Hafer

Buchweizen
Mais ( Körner )

Hirſe

Erbſen . 8

Ackerbohnen .

Kartoffeln

Runkelrüben

Stoppelrüben

Spelzſpreu

Weizenkleie

Roggenkleie

Gerſtenkleie 8

Haferkleie

Weizenfuttermehl

Roggenfuttermehl

Gerſtenfuttermehl
Maiskleie

Palmkernkuchen
Kokoskuchen

Erdnußkuchen

Leinkuchen

NRapskuchen

Mohnkuchen .

Bucheckernkuchen

Seſamkuchen .
Biertreber , trocken

Malzkeime

Zuckerrübenſchnitzel

Melaſſe

Kartoffelſchlempe

Fleiſchfuttermehl

Fiſchmehl .
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Immerwährender Trächtigkeits - u . Brütekalender der nutzbarſten Haustiere .
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Hengſt
ie 4

Stier —
Kuh .

Tier⸗ zuer g⸗
gattung der ſtigkei 1*

Pferd 24- 36 Stunden nach 8—1 a 0 14 n
Kuh 24 (
Schaf . 24 —36 42
Schwein . 30 —- 40

Säugezeit ( in Wochen )

L 12 —1 m 14 —16
el . „ 12 ichtf 3
Schlachtkäl 3 —4 rkel 0
Aufzuchtkälber . 8 16 egen 6 —1

Herzſchläge , Atemzüge pro Minute , Körperwärme der geſunden Tiere

in Celſius⸗Graden .

Tiergattung Herz Atemzüge
Rörner

Pferd 35 —40 8 2 8
RR . 40 —60 12 5 9
Schaf 4 14 —20
Schwein 60 —80 10 —12

Geht die Körperwärme ( Einführung der Queckſilberſö 0 1 t n
erheblich über die genannten Mittelzahlen hinaus diſt das ein Bewe fieber inkung
Alsdann nehmen auch die Pulsſchläge zu

Das Einatmen dauert eine Kleinigkeit länger als das Ausatmen ſt dieſes ältnis geſtört
o hat das als abnorm zu gelten

＋ „ 1 n Ra4 5 * „Temperatur landwirtſch foll betragen

Stall für R 9 für

Luxuspferde u. fääug. Stuten 20 16 14 11
Wirtſchaftspferde 12 ne m. Ferke
Fohlen 16 18 143 10 14Milchkühe 18 15
Kälber 8 20 16 lchkammer im 14 11Maſtvieh 15 2 hkammer im 1 14
Arbeitsochſen 15 12 eller 11 9Schafe 12 9 elkelle 6
Lämmer 5
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zängel und Gewähr

Lehre vom Zahnalter .

Pferd Erſatzmittelzähne hochgewack 3 Jahre

8
4 hde burt bis 8 Tage

8 - 14 „
) 1

Milcheck 4 Wochen
8 38 1 1/8 Jahr

0neren 1 7/2
äußer. Mitt 2 / —2 / 5„
Eckzähne „

Schwein .

Milcheckzähne und Haken bereits bei der Geburt

hen durch mit 2 —4 Wochen
1 Unt 6 —8

5 8 —12
98 1 8 Monat

11 —13 „

16 —17 „

17 - —18 „

friſten beim Viehhandel .

rd L· re verurſachte und
ind zucht⸗

thörbar eräuſch gekenn

zeichnete Atemſtörun
Eſeln , Mauleſeln und . Pe diſe Augenentzündung

ündung , Mondblind

C ihrfriſt

N
Als pe e Augenentzündung iſt

4
2

70
an ehen die auf inneren Einwir

8 kungen beruhende , entzündliche Ver

8 inderung an den inneren Organen

8 n Krippenſetzen , Aufſetzen ,

P ral ef Freikoppen ,
Luf

ppen Windſchnap
en ) t einer Gewährfriſt

v 14 Tagen

Bei Rindvieh :

1. Tuberkulöſe Erkrankung , ſofern in⸗

folge dieſer Erkrankung eine allge
50 Beeinträchtigung des Nährzu⸗

andes des igeführt iſt ,
1 mit einer 14 Tagen

2. Lungen b er Gewähr

F dampf f von 28 Tagen
i * 1

18 en Schafe 1

n iſt anzuſehen die Räude mit einer Gewährfriſt

kiſchen und unheil von 4 14 Tagen



als Nahrungsmittel für Menſchen

(Schlachttiere), gelte ls H
I.

Bei Pferden , Mauleſeln und
Maultieren

1U ö 0 50
5 ˖ ingNn 1 1 Un

2 weicheII. Bei Rindvieh
5

b

Tuberkulöſe Erkrankung , ſe 19 — —
fern infolge dieſer Erkrankung mehr hrfriſt —die Hälfte des Schlachtgewichts nicht ˖ 1 Tager

* 5926

1
ſchr
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1 Meile 7,.5 f me 0

heit des Flächenmaßes iſt das Quadratmeter oder

1 100 O Dezimeter OZentimeter ö
1 O0 Dezimeter OQ Zentimeter 1 N neter

Zentimeter ter
100 QO Meter 1 Ar ( O Dekamete

10 000 Meter 100 Ar
100 Hektar 1 Kilar o 22

Die Einheit des Kubikmaßhes iſt da⸗
1 Kubikmeter 1000 Kubikdezimeter ( eban ) 00 000 Kubikzentimeter 1 —

) 00 000 Kubikzentimeter 1000 000 000 Kub llimeter
1 Kubikdezimeter ( Cbum 1000 Kubikzentimeter 1000 000 Kubikm neter

1 Kubikzentimeter 1000 Kubikmill
1000 Kubikmeter 1 Kubikdekameter ( Kubikkette )

Die Einheit des Hohlmaßes iſt das Liter (ö) 1 cbdun
1 Liter 10 Deziliter = 100 Zentiliter 1000 Milliliter

10 Liter 1 Dekaliter —
10 Dekaliter ( 100 Liter ) 1 Hektoliter (Faß) , ( hl

50 Liter = 1 Neuſcheffel
2Liter = 1 Schoppen

Die Einheit des Gewichtes iſt das Kilogramm (kg
1 Kilogramm ( 2 Pfund 1000 Gramm (g
1 Pfund 50 ( Neulot ) oder 500 g Die m1 Dekagramm 10 Gramm

4* Je50 Kilogramm 1 Zentner Ztl 100 Pfund
100 Kilogramm 1 Doppelzentner (d⸗

1000 Kilogramm I Tonne 20 G1 Gramm 10 Dezigramm S 100 Zentigramm g7 10
1 Dezigramm = 10 Zentigramm

Zentigramm
g S das Gewicht von 1ccm deftillierten Waſſ

oder kal
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